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Vorwort 

Zwei Jahre sind vergangen, ehe aus dem ursprünglichen Konzept zu diesem 
Studienbrief über „Sozialpolitik in Deutschland. Einführung aus politikfeld-
analytischer Perspektive“ im Frühjahr 2015 schließlich die erste Fassung 
dieses Lehrwerks geworden war, das seither als Kurs im Modul VP2 des 
Bachelorstudiengangs „Politikwissenschaft, Verwaltungswissenschaft, So-
ziologie“ an der FernUniversität in Hagen eingesetzt wird. Und ein weiteres 
Jahr hat es bis zu seiner vollständigen Überarbeitung gedauert. Bereits in 
den zwei Jahren der Entstehung dieses Lehrbuches haben sich im Gesamt-
feld der Sozialpolitik mit seinen unterschiedlichen Teilfeldern zahlreiche 
Veränderungen ergeben (man denke z.B. an das Inkrafttreten des Rechtsan-
spruchs auf einen Betreuungsplatz für unter Dreijährige im August 2013, die 
Gesundheitsreform aus dem Jahr 2014 [GKV-FQWG], die Einführung der 
„Rente mit 63“ und der „Mütterrente“ ebenfalls im Jahr 2014, oder auch die 
Einführung des gesetzlichen Mindestlohns im Jahr 2015). Diese Verände-
rungsdynamik hat sich im vergangenen Jahr ungebrochen fortgesetzt (z.B. 
in der Pflegepolitik mit der Verabschiedung der Pflegestärkungsgesetze I 
und II in den Jahren 2014 und 2015; in der Gesundheitspolitik, wo 2015 das 
Krankenhausstrukturgesetz verabschiedet wurde; oder in der Familienpoli-
tik, wo es seit 2015 des ElterngeldPlus gibt). Sozialpolitischen Wandel in 
Deutschland zu erfassen, zu klassifizieren und vor allem zu erklären, ist Ziel 
dieses Lehrbuches. Dabei ist es ein zentrales Anliegen, den Studierenden 
der, sowie allen Interessierten an der Sozialpolitik zwei Aspekte nahezu-
bringen: Erstens ist der zunächst allmähliche und seit Anfang der 1990er 
Jahre teils radikale Wandel ein übergreifender Trend der Sozialpolitik hier-
zulande. Die lange Zeit verbreitete Position, wonach der deutsche Sozial-
staat reformunfähig sei, trifft längst nicht mehr zu. Zweitens hat der Wandel 
die unterschiedlichen Teilfelder der Sozialpolitik auf je ganz eigene Weise 
erfasst. Ein einheitliches Analyseschema, mit dem Policy-Veränderungen in 
den einzelnen Bereichen erklärt werden könnten, existiert also nicht. Viel-
mehr müssen diese Felder jeweils für sich betrachtet und in ihren teils mar-
kanten regulativen Umbrüchen erklärt werden. Zur Untersuchung des Wan-
dels konzentrieren wir uns in diesem Lehrbuch bewusst auf fünf ‚klassische‘ 
sozialpolitische Felder: die Einkommens- und Verteilungspolitik, die Ar-
beitsmarktpolitik, die Gesundheitspolitik, die Pflegepolitik, die Familienpo-
litik, und die Alterssicherungspolitik. Sie stehen teils schon sehr lange im 
Zentrum der Sozialpolitik und waren allesamt in den vergangenen drei bis 
vier Jahrzehnten von mitunter einschneidenden Veränderungen betroffen. 

Für die Aufgabe der Analyse des sozialpolitischen Wandels konnten wir mit 
Vivien Barlen und Claudia Bogedan (Arbeitsmarktpolitik), Sonja Blum 
(Familienpolitik), Thomas Gerlinger (Gesundheitspolitik, Pflegepolitik), 
Karl Hinrichs (Alterssicherungspolitik) und Dorothee Spannagel (Einkom-
men und Verteilung) ausgewiesene Expertinnen und Experten des jeweili-
gen Feldes gewinnen. Ich danke den Autorinnen und Autoren für ihre her-
vorragenden Beiträge zu diesem Kurs und für die sehr gute und konstruktive 
Zusammenarbeit während seiner Entstehung und Überarbeitung.   

Profitiert hat der Studienbrief außerdem von eigenen Vorarbeiten (u.a.: Ka-
thrin Loer, Renate Reiter, Annette E. Töller 2015: Was ist ein Politikfeld 
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und warum entsteht es?“; Renate Reiter u. Annette E. Töller 2014: Politik-
feldanalyse im Studium. Fragestellungen, Theorien, Methoden“; Renate 
Reiter 2012 [mit Tanja Klenk]: „Öffentliche Daseinsvorsorge, privat organi-
siert? Ein deutsch-französischer Vergleich der Bereitstellung der Kranken-
hausinfrastruktur“) sowie von einem intensiven Themenworkshop mit den 
Autorinnen und Autoren im November 2014 in Berlin. Und schließlich 
ergaben sich auch aus der Arbeit mit den Studierenden in unterschiedlichen 
sozialpolitischen Lehrveranstaltungen an der FernUniversität in Hagen zahl-
reiche Anregungen, die für die Konzeption und das Verfassen dieses Studi-
enbriefes wichtig waren. 

Ich danke Annette Elisabeth Töller dafür, dass sie Konzeption dieses Lehr-
werks angeregt und gefördert hat sowie durch kritische Nachfragen und hilf-
reiche Kommentare seine Entstehung begleitet hat. Ebenso danke ich Kath-
rin Loer, die wesentliche Teile des Buches gelesen und kritisch kommentiert 
hat. Regina Herzbruch-Schütte danke ich für aufmerksame Textkorrektur 
und das Layouten, Sylvia Pannowitsch für ihren Beitrag zur Redaktion des 
Literaturverzeichnisses und Nesrin Günes und Ina Blumenthal für die Arbeit 
am Abkürzungsverzeichnis.  

 

Hagen/Berlin, im Mai 2016 

Renate Reiter 

 




